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AYMOND EYNET
Raymond Peynet ist noch immer verliebt. Verliebt in seine Motive, verliebt in seine Herzchen,

seine Vögelein und Engelein, verliebt in seine Blumen, verliebt in seine Verliebten
und vor allem in seinen unverwechselbaren Strich!
So darf man es denn kaum als eine Ueberraschung bezeichnen, wenn auch sein neuestes
Werk von diesen poesievollen Geschöpfen handelt und einen Titel trägt, von dem wir
glauben, ihn schon irgendwann in einer Operette - es kann jede Operette gewesen sein! -
gehört zu haben: «Ich will mein Herz dir schenken.»
Selbst der martialische Untertitel «.Im Sold der Liebe», die Anlehnungen an die rauhe
Soldatensprache oder der Originaltitel «Come fare la guerra con amore» ändern nichts an
der erfreulichen Tatsache, daß Peynet, wie sein junger Mann mit der Melone, wiederum tief

Sie wollen die Jungfrau bestiegen haben und können nicht
einmal zu meinem Dachkämmerchen hinaufklettern?^

Liebesengels Wachtparade



VERSCHENKT ERZEN
in die eigene Brust gegriffen und sein Herz hervorgezogen hat, um damit eine reiche neue
Folge von Helgen zu schöpfen. Sie sind in der Schweiz soeben im Scherz-Verlag in Bern
erschienen.
Und was mit Herz geschaffen wurde, muß auch die Leserherzen im Sturm erobern (womit
wir wieder bei der Soldatensprache wären!). Wir freuen uns - herzlich, natürlich , hier
einige Kostproben zu veröffentlichen und hoffen, es mögen recht viele die Anregung im
Klappentext befolgen - das heißt, beherzigen - die da besagt: «Peynets Weg in das Traumland

der Liebe ist der Weg, den man zu zweien geht. Und wenn man noch allein ist, wird
sich das mit diesem Buch schnell ändern. Man braucht es nur dem Menschen, den man
mag, zu schenken, und es verwandelt sich in den Reiseführer ins Glück.» Robert Däster
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